Bntelligenz Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jplelligenz⸗Comtoir im Peſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 215. Dienſtag, den 19. Mai, 848. 


Angemeldete Fremde 
Angtkonimaen den 17. und 18. Mai 1846. 


Herr Ober⸗Inſpektor det Aachener und M. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft G. 
Stölting aus Berlin, die 9 55 Kaufleute L. Hörner aus Heilbrunn, F. Janke aus 
Leipzig, Herr Partikulier E. Janſſens aus Amſterdam, log. im Engl. Hauſe. Herr 
Gomnaſiaſt Brieger und die Herren Kaufleute Kruger aus Königsberg, Dieck aus 
Marienburg, Herr Gutsbeſitzer Weichdrodt aus Jellen, log. im Deutſchen Hauſe. 
Herr Gutsbeſitzer v. Weyher aus Lauenburg, Herr Thierarzt Teichman aus Duſchau, 
log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. Lettow aus Lauenburg, Jahrke 
aus Porſchwitz, Herr Kaufmann Mannheim nebſt Familie und Herr Tabacksſabri⸗ 
kant Goldfarb aus Pr. Stargardt, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Preuſſ 
nebſt Familie aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufniaun Giesbrecht 
nebſt Fräulein Nichte aus Tiegenhof, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Gus⸗ 
beſitzer v. Lokowitz, Herr Candidat Witte und die Herren Kaufleute Haimann Herzog. 
aus Pr. Stargardt, David Görnitz aus Tiegenhof, log. in den zwei Mohren. 


— BIESREREN METER 
Bekanntmachungen. 

14 Es ſind neuerdings wieder mehrere Sachen, namentlich Kleidungsſtücke als 
muthmaßlich geſtohlen, hier eingeliefert worden. Dieſelben können in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden im Büreau des Polizei-Amts zur etwauigen Recognition an⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 13. Mai 1846. 

Dee Polizei⸗Ptäſident. 
b. Clauſe witz. 
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2. Wegen eines nothwendigen größern Reparatur⸗Baues der Kuhthor⸗Brücke 
wird dieſelbe von Dienſtag den 19. d. Mts. an, bis etwa zur Mitte des Monats 
Juli, für Fuhrwerke, Reiser und Fußgänger gänzlich geſperrt fein. 
Danzig, den 17. Mai 1846. ö 
N Kinigl. Preuß. Gouvernement und Königl. 
N Polizei⸗Präſident. 
von Rüchel⸗Kleiſt. von Clauſewitz. 


8 Daß der hieſige Kaufmann Heinrich Janſſon und deſſen Braut Maria 


Suckau vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 17. d. M. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekanat gemacht. ö 
Elbing, den 18. April 1846. Fi - 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT. 5 
4. Den 6. Auguſt 1346, von früh um 9 Uhr an, werden in dem Königlichen 
Haupt⸗Geſtüt Trakehnen wie gewöhnlich die jährlich ausrangirten Landbeſchaler und 
Mutterſtuten, 30 bis 35 vierjährige diſtinguirte Heugfte und Stuten des Reit: und 
Wagenſchlages, von jeder gangbaren Größe, ſammtlich angeritten und nicht engli⸗ 
ſirt, gegen baare Bezahlung in Courant, öffentlich verſteigert werden. 
Trakehnen, den 13. Mai 1846. 8 5 
Der Landſtallmeiſter und Major. 
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3% Herausgegedeu von der Geſellſchaft zur Verbreitung 
guter und wohlfeiler Bücher i N 
5 erſchien nun vollſtändig im Verlage von Scheible, Rieger & Sattler - 
35 in Stuttgart f 2% 
4 Volks⸗Converſationslexikon. x 
re In 18 Bänden complett. 25 
BE IS 6000 Seiten ſtark. Preis pro Band nur 735 Nor. 75 
% Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich: > 
2 { L. G. Homann’ 12 
Kunſt- u. Buchhandlung. 2. 
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i ent bindung. 
6. Die am 16. Mai Abends 93 Uhr durch Gottes Hilfe glücklich erfolgte Entbin⸗ 


f dung ſeiner lieben Frau von einer geſunden Tochter zeigt ergebenſt an 
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I NEE Prediger Schnaafe. 
Todes fälle. 
7. Herte früh gegen 5 Uhr ſtarb nach nur 36⸗ſtändiger Krankheit am Scharlach⸗ 
fieber und an Krämpfen unſere liebe älteſte Tochter Adline im Alter von 6 Jahren 
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und 5 Monaten. Tief betrübt zeigen dieſe ſtatt beſonderer Meldung Verwandten u. 
Freunden ergebenſt an und bitten um chriſtliche Theilnahme 

Kl.⸗Katz, den 16. Mai 1846. der Pfarrer Schumann und Frau 
83. Den heute Morgen 5 Uhr erfolgten Tod ihres geliebten Mannes, des Dr. 
Theodor Friedr. Hingelberg, zeigt in tiefer Betrübniß an 


f Caroline Hingelberg, 
Danzig; den 17. Mai 1846. geb. Leng nich. 
ä — — — — —-—-— mn — 
nine . 

9. Den 2. Juni e., als am Zten Pfingſtfeiertage, ſoll in Gasthaus 10 Uhr 
Vormittags, der Nachlaß meiner verftoibenen Schweſter (auf Verlangen ſämmtlicher 
Erben) meistbietend, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; beſtehend in: 
mehreren Betten, Tiſchzeugen, Handtüchern (wovon das mehrſte ganz neu und unge⸗ 
braucht ift,) feine Leinewand, Flachs, Federn, Kleider, Leibwäſche, Schuhe, Spinde, 
Kaſten, Tiſche, Stühie, Spiegel und mehrere andere Sachen. Kaufluſtige werden 


— nn 


erſucht, ſich am feſtgeſetzten Tage einzufinden. Pantjenius, 
Carthaus, den 16. Mai 1846. — Rentier. 
10 Ge wer bvoerein. 


Wegen des eintretenden Feſtes findet in dieſer Woche Bücherwechſel und Ge- 
werbsbörſe am Mittwoch, den 20. d. M., ſtatt. . 

Das letzthin aufgeſtellte Thema „Nothwendigkeit und Nutzen einer Poudrette⸗ 
Anlage, als zweckmäßige Beſchäftigung für arbeitſuchende Arme des hieſigen Ortes“ 
wied näher beleuchtet und zur fleien geregelten Beſprechung gebracht werden. 
In gleicher Art ſollen die in letzter Verſammlung vorgeſchlagenen Mittel zur Er⸗ 
Adee einer allgemeinen Sparkaſſe für die arbeitende Klaſſe weiteren Erörterungen 
unterliegen. f 


11. Um vergeblichen Nachfragen vorzubeugen, erlaube ich mir wiederholentlich 
anzuzeigen, daß ich nur des Morgens bis 9 Uhr und des Nachmittags von 1 bis 
3 Uhr am beſtimmteſten in meiner Wohnung zu ſprechen bin. 
Profeſſor Hirſchfeld, 
Frauengaſſe 874., bei Herrn Fornell. 


993339 DD DDDIDISDGE 
12. Mtsueh Un 20. Mai, Zte Geanett- Soirde der Gebrüd © 
Müller aus Braunschweig, im Saale des Gewerbehauses. 3 
Anfang 6 Uhr. 7 
Billets zu 1 Ril. sind in den Buchhandlungen der Herren Gerhard 
und Kabus zu bekommen. 2 3 
. 1 


13. Schahnasjan's Garten. % 
Heute Concert mit vollſtändigem Orchefter. Winter, Muſikmeiſter. 
| Re | 05 


4 


1 Die große Theilnahme, welche die Darſtellung des Herrn Döring als 


a 008 
FFF 


eater: Anzeige. 


J. Dienſtag, d. 19. 3. e. M. Der zerbrochene Krug. Luſtſpiel in X 


3% * 

25 1 A. von Kleiſt. Hierauf: Die Brandſchatzung. Zum x 

x Veſchluß: Der Verſchwiegene wider Willen. . 

155 Herr Döring im 1ſten Stück: Dorfrichter Adam, im 2ten: Marder, 9 
3 im Zten: Commiſſionsrath Froſch. 


Ha 


2% „Rheder Lafarges in dem mit fo ungetheiltem Beifalle aufgenommenen 
Schauſpiele Madame Lafarges erweckte, hat von mehren Seiten den = 
2 Wunſch nach einer Wiederholung dieſes Stückes laut werden laſſen. Da 
Herr Döring jedoch ſeine Abreiſe auf Freitag unabänderlich feſtgeſetzt 
hat, ſo habe ich denſelben veranlaßt, am Mittwoch in dieſer Rolle noch 
einmal aufzutreten. 


85 

77 Mittwoch, d. 20. Vorletzte Gaſtdarſtellung, z. e. M. w. Madame 
7 5 
5 Lafarge oder die Dame von Saint⸗Tropez. — Herr 
28 5 
„x 
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Döring: Schiffsrheder Lafarge. 
Be F. Gender 3 
ERERERERERERERSHERERESERERERSRERERIESENERERE SEEN SEE SE SSSE Rz rer: 


15. Le ſchbibliothe k. 


Das ite Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek iſt gedruckt und für 
1 Sgr. zu haben. ; Wilh. Rothländer. 


| Frauengaſſe M 831. 
16. Langenmarkt 494. wird ein ſolides Mädchen, welches fertig ſchreibt u. 
rechnet in einen Laden geſucht. g 
17 Der vierte Theil „Pompeji's letzte Tage“ aus der Schnaaſeſchen Leihbib⸗ 


liothek, iſt Sonnab. verlor. Der Find. erhält bei Rückg. eine Belol. Jopeng. 729. 1 Tr. h. 


18. Es iſt am 14. d. M. 1 Geldbörſe mit Silbergeld gefunden; der ſich legi⸗ 
timirende Eigenthümer, kann ſelbige gegen die Inſertionsgebühten und ein billiges 
Fundgeld Dienergaſſe No. 208. abholen. i 

19 Nachdem ich mich in Berlin zur Geſanglehrerin ausgebildet habe, empfehle 
ich mich zur Ettheilung von Unterricht und bitee die erforderliche Rückſprache Lan⸗ 


genmarkt No. 444. in den Vormittage ſtunden von 10 — 12, mit mir nehmen zu 


wollen. s Ewilie Norden. 
Danzig, den 16. Mai 1846. 5 


20. Zehn Thaler dem, der Hundegaſſe Nö. 286. ein am 15. d. M. 
geſtohlenes kleines ſilbernes Schreibzeug zurückliefert. f 
. Zu Spazierfahrten iſt ein Halbwagen mit zwei guten Pferden in Nenſchott⸗ 
land No. 12. billig zu vermiethen. 


x 
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2 Em vollſtändiger Voigtländerſcher Apparat zur Anfertigung photographiſcher 
Portraite nebſt einer Anzahl Berliner und Pariſer Silberplatten iſt billig zu verkau⸗ 
fen, und werden Liebhaber erſucht ſich in pottofreien Briefen deshalb zu wenden 
an ö C. F. Anderſon 

N . in Marienwerder. 
23. In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. find mir 2 aufgeſetzte Betten u. 
einem Dienſtmädchen ein blauleinener Unterrock aus meinem Hauſe geſtohlen worden. 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſer Gegenſtände verhilft, dem ſichere ich eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zu. Der Hofbeſitzer Merchert in Gotteswalde. - 
24. Den Mitgliedern der Tagneter⸗Sterbe-Kaſſe wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß das Geſellſchafts⸗Lokal aus der großen Mühlengaſſe nach Pfefferſtadt bei Hr. 
Müller No. 259., verlegt worden iſt. ö i 


Danzig, den 18. Mai 1646. b Der Vorſtand. 
Obi Demoiſells, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, können ſich melden 
bei Petzenbürger & Wittig. 


CVCFFCCCCbVVCVCCVCCCCCTVCGTTTTTTT nee 
Se 26. Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hierdurch die 3% 
3% ergebene und beachtungswerthe Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein En⸗ 5% 
3% gros⸗Geſchäft etablire, beabſichtige aber zuvor mein Detall⸗Geſchäft, welches 2% 
3% noch aus verſchiedenen Sorten Leinwand, Handtüchern und Tiſchzeugen beſteht, 3% 
3% gänzlich aufzugeben, und ſollen die noch vorräthigen Waaren zu den nachſte⸗ 18 
dc henden, außerordentlich billigen aber feſten Preiſen Langgaffe No. 410., Ecke 
Se der Matzkauſchengaſſe, im Hauſe des Herrn S. S. Baum verkauft werden. ZE 
** Preis⸗Courant, (Feſte Preiſe.) 

** 1 Stück Bielefelder u. ſächſiſche Gebirgsleinen à 10 Berl. Ellen zu 10, 
W 10 „11, 113, 12, 122, 13, 14, 15, 16, 18, 20, 22 bis 24 rtl., Tiſchge⸗ 
47 decke à 6 u. 12 Servietten von 1 rtl. 25 fgr. bis 12 rtl. Tiſchtücher zu 20 3% 


2 


BEER 


tücher ä 4 Otzd. 3 ril, Servietten à 1 Otzd. 1, 13 u. 13 rtl. Schirting⸗ 3% 
> Taſchentücher a 3 Did. 10 u. 124, bunte Tiſchdecken und weiße Theeſer⸗ Ie 
2% vietten zu ſehr billigen Preiſen. i : * 
3% Durch diefen Verkauf glaube ich mir gewiß das Vertrauen eines hieſigen z 
ic hohen Adels und geehrten Publikums zu erwerben. ä 
= Al KURT) > N, Graff aus Berlin. „x 
FFF 
27. Sonnabend, d. 16. d. i. a. d. Wege v. d. Langg. n. d. Fiſcherthor eine 
Fraiſe n. gold. Broche veil. Der Find. erh. b. Ablief. Fiſcherth. 135. A: e. Belohn. 
28. Ein ordentliches Mädchen von ordentlichen Eltern, welches im Nähen ge⸗ 
übt iſt, wünſcht bez Beſchäftigung zu haben. Näheres Fleiſchergaſſe Ro. 88. 
29. Sonnabend, den 16. e., wurde auf dem Wege nach Laugefuhr, wahrſchein⸗ 
lich in der Lindenallee, eine goldene Lorgnette an einer goldenen Kette, mit blau“ 
emaillirtem Schloß, verlosen. Wer dieſelbe Langenmarkt No. 425. abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 5 N 8 


* 


* u. 25 (gt Handtücherzeuge a Elle 2 bis 4 ſgr., ertra feine Damaſt⸗Haud⸗ 18 
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Fr 30. Nachſtehende Bücher find in jüngſter Zeit der unterzeichneten Buchhandlung 
| durch das Verſenden zur Anſicht verloren . a 
1 Was hat der Zollverein zu thun ac, — Rtl. 4 fer: — pf. 
j 1 Anwandta, die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 1. — ., 6 — „ 
H 3 1 La Russie en 1844 x. . F TREE ek 
1 1 Die Zukunft von Deurf plands Wollerzeugung x. Er Zi, 
N 1 Offenes Sendſchreiben an den Central⸗ DAR ꝛc. — „ 6 — . 
N 1 Fahne, das Staats⸗Amt c. 2 — » 10 „ — 
1 1 Henſßſ⸗ Wander! ungen und Lebens anſichten ic. A 
; 1 Rechtlieb, die gedrückte Kirche ıc. 8 — I »- — 5 
5 I Narhalla. 184 1c. : 1 „ 10 „ 
\ 1 Hofmann, die Macht des Geldes x. . „„ „ r 
= 1 Weidemann, oberfchlef. Zuftände 4 N x. 1 „ » — 
H 1 Die oberſchleſiſche Ariſtocratie ꝛc. 3 5 » — „ 
* 1 Anti⸗Jeſuitica. 28. 1c. — „ 2 8 
* 1 Prakt. Anleit. z. Gebrauch d. Geireibe-Ormung x — „ 2 „ 6 
13 1 Politiſche Jaausköpfe ER — „ Ws — 
* 1 Proteſt gegen d. Verfahren d. prov. Cemitees e. — „ 2 „ 6 
ö 1 Das erſte wichtige Wort ꝛc. Et i — „ 2 — 
4 1 Die veligiöfe „Bewegung in un 10. 15 5 »— 
6 1 Duller, die Jeſuiten ie. x — , 45 — 
* Mr - Laſſet den Ochſen gehen ꝛc. wo ni 3 „ — 
* 1 Gerhard, zur Würdigung let Pamphlete E FRE SR 
h 1 Arnd, Geſchichte des Urſprungs und der Entwicke⸗ 
lung des franz. Volkes. 2 Bde, ꝛc. 2 I» — „ — 
3 1 Hefele, allg. Geſchichte d. Mönchsorden. 2 Bde. ic S8. „„ 
; 1 Reuter, Geſchichte Alexander d. Dritten. Ir ꝛc. 2 10 VESBESER 
5 1 Anemonen. 2 Bde. ꝛ c 47, — — 5 
> 1 Bauer, Deutſchland u. d. franz. Revolution: 41. ꝛc. E Tall 3 Do 
} 1 Andrea, die Todten⸗Gebräuche 1c. 1, 6, — 
5 1 Hermes, Blicke aus der Zeit in die Zeit. ite Lief. ic — „ 8 „ — 
} = 1 Memoiren v. Friederike Sophie n 2 PS &. 2, — — 
AI. Anderſens. Mährchen. 28. 1e. — „ 15 — 
1 I Naumaans Jugendgeſchichte ıc. „ 7 „ 6 
bi 1 Lehrreiches Magazin für Kinder ꝛc. — „ 16 » —» 
8 i en | Jugend⸗ u. Fam lente 16. ze. 11 1 
. Koch, Spruchbüchlein e. 8 — * 2 „ 65 
N 1 Römische Mysterien e. 3 5 2 8 
* 1 Hecker, ſtaaisrechtliche Verhälruiffe x. a — „ 16 „ — 
1 Florencourt, fliegende Blätter. 48. ꝛc. 3 
1 Brennglas, Herr Vuffey ꝛc. N „ 7 6 
a 1 Foeuquée, aus dem Leben ꝛc. . 
1 Kirchner, Ernſt, Geſchichte sc. . 1:3 10 „ — 
1 Lisco, Bollenden wir c. — ., 3 „ — 


ber 
1 Dietlein, das Reich Gottes ıc. . tl. 12 far. 6 pf. 
1 Gebel, Erfahrungen 1ꝛc . T1000 
1 8 12, — 
1 Brand, Troſtbüchlein e. Mas, 


Summa 37 Rtl. 5 ſgr. 3 pf. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt; gleichzeitig aber auch derjenige, welcher im 
Stande wäre, einige Auskunft über den Verbleik dieſer Schriften zu geben, höflichſt 
darum erſucht. Ebenſo verſpricht die unterzeichnete Buchhandlung eine angemeſſene 
Belohnung demjenigen, der zur Wiedererlangung behilflich iſt. are 


L. G. Homann’ 

Kunſt⸗ und Buchhandlung, 

a Jopengaſſe No. 598. 
31. Sollten kindetloſe Eltern geſonnen fein, einen freundlichen Jährigen Kna⸗ 
ben als eigen anzunehmen, ſo können ſie denſelben Böttchergaſſe No. 1957. in Au⸗ 
genſchein nehmen. ER ; ; 
32. Ein ſilbernes Armband (Kette mit emaill. Steinen abwechſelnd) iſt Sonn⸗ 
abend Vormittag auf dem Laugenmarkte oder der Langgaſſe verloren worden. Man 
bittet, es Iften Damm 1126. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
33. Strohhüte aller Art werden aufs Beſte gewaſchen und umgenäht bei L. 
Mierau 1. Damm 1111. neben Herrn Oertell. a 
34. Am 16. ds. iſt auf dem Wege von der Langgaſſe nach der Wollwebergaſſe 
ein Arbeitsbeutel, von ſchwarzer Seide gehäkelt, verloren worden, in welchem ſich 
ein battiſtenes Taſchentuch mit den Buchſtaben F. B. befand. Wer denſelben 
Brodtbänkengaſſe No. 696. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


mtr Dre et n. i 


8 
35. Hundegaſſe No. 287. find 2—3 Zimmer an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. ' 

36. Dienergaſſe No. 149. iſt ein kleines Logis zu vermiethen. 

37. Breitg. 1207, iſt eine Stube mit Nebenkabinet, Sonnenſeite, bill. z. verm. 
38. Eine Wohnung v. 2 Stub. x. iſt z. veim u. gl. z. bez. Schüſſeld. 1150. 

39. Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Cabinet zu verm. 
40. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 30., if cene meubl. Stube an Herren 
aus dem Civilſtande zu vermiethen. . 

41. Das neugebaute Haus Pfefferſtadt No. 195. mit 6 Zimmern, Kammer, 

Küche, Keller und Boden, Hofraum, Pferdeſtall auf 3 Pferde, Wagenremiſe und 

Garten ꝛc. iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 226. 
42. Heil. Geiſtg. 224. iſt 1 Stube n. Kabinet m. Menbeln zu vermiethen. 

43. Sandgrube No. 446. find 3 decoritte Zimmer nebſt Einttitt in den Garten 

zu vermiethen und gleich zu beziehen. Ye 

44. Aten Damm u. Tobiasg⸗Ecke ift 1 Stube a. einz. Herren zu vermiethen. 

45. Hochſtrieß Ro. 7. ſind Stuben mit Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


— cn 
1 
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46. Große Krämergaſſe No. 652. iſt eine Stube nebſt Kabinet au einzelne 
gruen, zu vermiethen. 
I auch 2 Zimmer m. Meubeln ſind monatsweiſe zu verm. Hundegaſſe 76. 


Auction. 
Freitag, den 22. Mai c., wird die am 15. d. M. begonnene Auction mit 


Schreib⸗ Zeichnen, Brief- u. couleurten Papieren 
im Haufe Ankerſchmiedegaſſe 179. fortgeſetzt werden. Die Herten Büch binde * 
und Papparbeiter finden dort eine gewiß ſeltene 3 ſich zu hůͤchſt 
biligen Preifen mit den feinſten Muſterpapieren, Gold- u. 


Silberborten . dgl. zu verſehen, und kommen auch noch verſchiedene kurze 


Waaren, als: Meſſer, Scheeren, Brieftaſchen, Stammbücher und viele andere Ar⸗ 
else. Um 12 Uhr werden die Cigarren verkauft 
werden, und zum Schluß auch noch 5 Bücher über Schiffs⸗ 
kunde. Die Mäkler Grundtmaun und d Richter. 


Sachen zu zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


49. Frische Messinaer Apfelsinen & Citronen, vorzig- 
lich schöner Qualität, sind angekommen ck billig zu haben Hun degasse No. 
268., bei Friedr. Garbe. 


50. Recht gute und billige Glagee⸗-Handſchuhe, ſehr 
bübfche nen geſtickte und tambourirte 


Kragen, Laͤtze, Chemiſetts u. Haubenboͤden, faco⸗ 


nirte. Bünder und Blumen, in ſehr großer Auswahl, 


empfiehlt C. E. Elias. 


51. Neue birkne Sophas und Schlaſſophas ſtehen Breitg. 1133. 
zu billigen Preiſen zum Verkauf. Auch werden daſelbſt neue Sophas und Schlaf⸗ 
De gegen alte Sophas und Pferdehaar vertauſcht. 

2. Um mit den zurückgeſetzten Waaren gänzlich zu räumen, verkaufe ich Zeug⸗ 
75 und Hauben weit unterm Koftenpreife; wie auch ganz feine mederne Reis⸗ 
Strohhüte zu 1 Rihlr. J. H. Gelb, Glockenthor No. 1973. 

53 


3. Ein Stuhlwagen auf Druckfedern, neu lackirt, ſteht zum Verkauf Burgſtraße i 
No. 1661. beim Maler Diller. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 115. Dienſtag, den 19. Mai 1846. 
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2% 51. Die neueſten Stickereien, als: Cauezous, Chemiſetts, Lätze, Hauben, den 
3% den, echte und engliſche Spitzen u. Tüus, ſeidene und Giggee⸗Hanbſehnve 
3% ferner alle Arten weiße Waaren, wie: ſchott. Battiſt, Baſtard, Cambric, In⸗ 2. 
3% dia⸗Leinen, Mull, Ganz: u. Halb⸗Piquee, Dimity, geſtreiften Drell, engl. Piquee 35 
85 weiße und bunte Bettdecken, Unterröcke, geſtreiftel und gemuſterten Cord, ge⸗ 2 
25 webte Damenſtrümpfe ꝛc. empfehlen in größter Aus wahl zu billigen Preiſen 24 
* Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen, # 
w 3 Langgaſſe No. 394. = 

Sk nenne FFF 


55. Scheitel, Locken, Zoͤpfe x. billigſt ber Guttke, Scharrmachergaſſe No. 751. 
sc. Beſte Glanzwichſe in zn haben vet | 
J. A. Durand. 


3. Trocknes Zfuͤßiges fichten und birken Kloben⸗ 


59. Den Empfang von Bamberger u. Tuͤrkiſchen Pflaumen, 
Bamberger Kirſchen, feiner Perlgraupe, Fadennudeln, feiner Stärke und feinften bol 
ländiſchen Blau zur Wäſche, zeige ich hiemit empfehlend an, und verkaufe ſelche 
zu den billigſten Preifen: F. A. Durand, 
8 F Langzaßfe 514., Ecke d. Beutlerg. 
60. Streichzuͤndlichtchen, Streichzündhölzchen, Zündſchwamm u. ſ. 
w. empfing a 1 HN Harms, Langgaſſe No. 529. f 
61. Gute alte Ziegeln find am kieinen Exercir⸗Platz billig zu haben. Das 
Nähere Neuſchottland No, 16. ; 
62. Fleiſchergaſſe No. 49. iſt noch ſehr guter faurer Kumſt billig zu haben. 
63. An der Legan iſt fo eben der Schiffer Zolls mit einer Ladung gutes Nun⸗ 
des Roggen ⸗Richtſtroh angekommen, um es zum aunehmbaren Preiſe zu verkaufen ; 
Gewichte magazinmäßig. 
64. Niedesftadt, Weidengafe No. 463., iſt guter Sauerkumſt zu haben. 
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65. Mit dieſen Tagen empfangenen, diverſen ächten Mineralwaſſern (diesjäh⸗ 
riger Füllung), als: ſchl. Oberſalz⸗, Marienbader Kreuz⸗, Eger Franzen⸗, Pillnaer⸗ 
und Saidſchützer Bitter⸗Brunnen, empfiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


66. Kleine Wollwebergaſſe No. 2023. ſteht eine neue Hobelbank zu verkaufen. 


Immobiſta oder u bewegliche Sachen. 
wendiger Verkauf. 

Die zur Abries Henſeleitſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe gehörigen, am vor⸗ 
ſtädtſchen Graben hieſelbſt unter den Servis⸗Nummern 1262. und 1263. und No. 
10. und 12. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 5255 Rthlt. 
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratus ein⸗ 
zuſehenden Taxe, follen 

den 18 (Achtzehnten) November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immsodilia oder unbewegliche Sachen. 
Subhaſtations⸗Patent. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf 
1) die im Berenter 1 von Weſtpreußen gelegenen Domainen⸗Vorwerke Stirip⸗ 
pan und Lonken No. 9. nebſt dem 9 Strippau; 
2) das Kruggrundſtäck eh RR No. 4. ne * 
reſp. zugelegten * 18 Morgen 155 [IRuthen 
und 6 Morgen 84 [IRuthen 
Landes; alle dieſe Heulen zuſammen inel. Wald und Gewaäſſern 4,430 Morg. 
128 FIR, Magdeburgiſch gerichtlich geſchätzt 
1) den Canon aller Grundſtücke im Geſammtbetrage von 358 Kehle. 9 Sgr. zu 


5 Prozent kapitaliſirt abgezogen auf 10,637 Athir. 8 Sgr. 4 Pf. 
2) denſelben Cauon a 4 Prozent x 
kapitaliſirt abgezogen auf . „ 9419: 


ſollen in termino 
den 31 Auguſt l. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
hieſelbſt zum Zweck der Auseinenderſehung der Miteigenthümer ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und die Hypothekenſcheine wie die Bedingungen find in unferer 


er 9 


Schöneck, den 28. Januar 1846. 
Ab nigl. Land⸗ und Stabtgettcht. 


